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Jeder wachsame Zeitgenosse kann 
feststellen: Der Natur / der Schöp-
fung wird durch die Menschheit 
zunehmend Schaden zugefügt. 
Gier, Ausbeutung und Gedanken-
losigkeit haben dazu geführt, dass 
der Planet Erde leidet. Braucht das 
Christen nicht zu kümmern? Sol-
len sich nachfolgende Genera- 
tionen mit einer Flut von Altlasten 
ihrer Vorgänger herumschlagen 
müssen? Sollen Kinder und Gross-
kinder unter den Auswirkungen 
unserer egoistischen Kurzsichtig-
keit leiden müssen?  

Es gibt Leute, die meinen, es gehe 
beim Christsein um rein geist- 
liche Fragen wie etwa um unser 
Seelenheil. Jesus konzentrierte 
sich jedoch nicht nur darauf, 
«Seelen zu retten». Er sorgte sich 
immer um den ganzen Menschen 
in seinen Zusammenhängen: Der 
Beziehung zu Gott, ihren Bezie-
hungen zueinander und zu ihrer 
Umwelt. Auch schon bei Noah und 
seiner Arche ist dies ersichtlich. 
Es waren nicht nur die «Seelen», 
die hier gerettet wurden, sondern 
«ganze Menschen». Und nicht nur 
Menschen waren es, sondern auch 
Tiere (1. Mose 6 und 7). Zwar will 
Gott seine Schöpfung erhalten 
und umsorgen, doch hat er uns ei-
nen Grossteil dieser Aufgabe 
übertragen. Die Geschichte Noahs 

ist ein gutes Beispiel: Gott hat 
nicht eigenhändig all die Tiere 
gerettet, sondern hat einen Men-
schen beauftragt, es zusammen 
mit anderen in seinem Namen zu 
tun.
Die Bibel lehrt nicht, dass die 
Welt schlichtweg zum Gebrauch 
für den Menschen geschaffen 
wurde. Vielmehr zeigt sie uns 
z. B. in den Schöpfungspsalmen, 
wie wertvoll, wunderschön und 
geordnet Gottes Welt ist und wie 

Christlicher Glaube und  
der Umgang mit der Schöpfung
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sie unsere Fürsorge und unseren 
Respekt verdient. 

Gott hat uns seine Schöpfung an-
vertraut, doch schon 1. Mose 1 und 
2 lehren uns, dass es Gottes Welt 
ist (nicht unsere!). Unsere Aufgabe 
besteht darin, sie als gute, auf 
Nachhaltigkeit bedachte Verwalter 
zu «bebauen und zu bewahren» (1. 
Mose 2,15). Unser Umgang mit der 
Schöpfung soll Gottes sanftes und 
besonnenes Wesen widerspiegeln.    

Wenn wir glauben, dass Gott uns 
diese Schöpfung anvertraut hat, 
dann müssen wir sorgfältiger mit 
ihr umgehen. Wir müssen durch 
unser Handeln ein Zeichen set-
zen. Es geht darum, «selber zu der 
Veränderung zu werden, die wir 
in der Welt sehen wollen» (nach 
Mahatma Gandhi). Für mich be-
deutet das praktisch, dass ich für 
Dienstfahrten und auch privat in 
Ergänzung zum ÖV einen abgas-
freien elektrischen Kleinwagen 
benutze, der ausschliesslich mit 
Energie aus Wasser, Sonne, Wind 
und Biomasse fährt. Dieser er-
weist sich in allen Jahreszeiten in 
Berg und Tal als absolut praxis- 
tauglich. Ich kann ein solches 
Fahrzeug nur empfehlen! Unsere 
Dienstwohnung wird mit einer 
Wärmepumpe beheizt und wenn 
ich mal fliege, dann nur mit CO2-
Kompensation. 

Leider lassen sich bei unserem 
historischen Pfarrhaus aus Grün-
den des Denkmalschutzes keine 
Solarmodule zur Stromerzeugung 
anbringen – doch gibt es eine 
wachsende Reihe guter Beispiele 
von Kirchen oder Kirchgemeinde-
häusern, wo saubere Energie 
gleich vor Ort produziert wird.   

Christian Gantenbein, Pfarrer 
Ref. Kirchgemeinde Frutigen 

gottesdienst

KIRchgeMeInden  
aMt FRutIgen und SpIez

Die Kirche Halden (Stadt St. Gallen) liefert als erste der Schweiz «himmlischen» Strom
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Kirchliche Erwachsenenbildung  
Vortragsreihe 2016

Mensch – Schöpfung – Universum
zukunft Schöpfung – Wir und das tier? 
donnerstag, 4. Februar, 20.00 uhr 
gemeindesaal aeschi (beim Dorfparkplatz) 

nach dem Zeugnis des römerbriefes wird die ganze Schöpfung teilhaben an der 
herrlichkeit gottes und an der Freiheit der Kinder gottes. Das muss besonders 
auch für die tiere gesagt werden, die in der ausdeutung der bibel zu kurz gekom-
men sind. Sie haben eine besondere Würde, die auch in unserem täglichen verhal-
ten beachtet werden will. 

anton Rotzetter 
Dr. theol., Kapuziner, Präsident von AKUT Schweiz (Aktion Kirche und Tier),  
Mitbegründer des «Instituts für theologische Zoologie», Buchautor 

	

zukunft universum – chaos oder neuschöpfung? 
Samstag, 13. Februar, 10.15 uhr 
Kirche Kandersteg (Frühstück ab 9.00 uhr im Kirchgemeindehaus Kandersteg)

Das universum hat eine lange geschichte und entwickelt sich immer noch. Die ast-
ronomie versteht schon einiges, wie Sternen und Planeten entstehen. aber auch, 
dass was entstanden ist, wieder vergehen wird. Doch immer wieder entsteht neu-
es. Wie können wir dies verstehen, als naturwissenschafter und als Menschen? 
Kommt das neue von selbst oder wird es geschaffen? Die antworten sind nicht im-
mer klar. Sie hängen davon ab, welche erfahrungen wir einbeziehen und wie wir sie 
bewerten. im Zentrum steht die Frage: Worauf bauen wir unsere hoffnung?

arnold Benz
Prof. em. für astrophysik eth Zürich, engagiert  
im Dialog zwischen naturwissenschaften und theologie, buchautor

Freier Eintritt / Kollekte 

Evang.-ref. Kirchgemeinden Adelboden, Aeschi-Krattigen, Frutigen, Kandersteg-Kandergrund, Reichenbach und Röm.-kath. Kirchgemeinde Frutigen 

	

 

Liebe voll 
Poesie... 

Segnungsgottesdienst zum Valentinstag 

 für Liebende, Verliebte, Eheleute,  
Paare und Beziehungsmenschen  

Kapelle Kiental 
Am 14. Februar 2016, 10.00 Uhr 

Pfr. Felix Müller und Team 
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Segnungsgottesdienst
zum Valentienstag

Für Liebende, Verliebte, Eheleute, 
Paare und Beziehungsmenschen

Kapelle Kiental
Am 14. Februar, 10.00 Uhr

Pfr. Felix Müller und Team

zukunft
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frutigen

dRInglIchKeItSnuMMeR: 0844 671 671
PFARRKREiS i:  Dietmar Thielmann, Tel. 033 671 06 06
PFARRKREiS ii:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
PFARRKREiS iii:  Urs Hitz, Tel. 033 671 08 08
SEKRETARiAT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

gotteSdIenSte

Sonntag, 7. Februar
dorf 17.00 uhr Feier des Kirchensonntags zum thema:  

«Kirche vernetzt» gestaltet von Mitgliedern unserer 
Kirchgemeinde. (siehe inserat auf dieser Seite).

Sonntag, 14. Februar
dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Prädikant Willy heger,  

Kirchenchor und orgel Kathrin heinzer.  
anschliessend «Kaffee-treff». 

achseten 10.00 uhr gottesdienst mit Pfr. Christian gantenbein  
und orgel ruth Stäger.

Sonntag, 21. Februar
dorf 10.00 uhr Ökumenischer brot für alle-gottesdienst mit liedteil. 

Pfr. Dietmar thielmann, gruppe Singen im gottes-
dienst und orgel theresa Fiechter. anschliessend 
«Kaffee-treff».

Samstag, 27. Februar
Kath. Kirche 15.30 uhr Fiire mit de Chliine, Zwärgli-gottesdienst für  

Kinder ab 3 Jahren, anschliessend teilete-Zvieri.

Sonntag, 28. Februar
dorf 10.00 uhr Familien-gottesdienst mit liedermacher  

Stefan heimoz, Pfr. urs hitz und orgel Willy heger  
(siehe inserat auf dieser Seite). Predigttaxi.  
anschliessend «Kaffee-treff».

achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit Pfr. Dietmar thielmann 
und orgel Kathrin heinzer.

JugendaRBeIt

Kontakt Jugendarbeiterin  
Sarah gyger
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44, 
sarah.gyger@ref-frutigen.ch

Öffnungszeiten Jugendraum:
Jeden Mittwoch 14.00 bis 16.30 uhr.
Während den Schulferien geschlossen.

chuenis bi nacht
Freitag, 12. Februar, 19.00-21.30 uhr 
(ab 7. Klasse)
nachtskifahren auf der Weltcuppiste 
mit laser- & Schneesportshow.  
Weitere infos: www.ref-frutigen.ch/aktiv. 
anmeldung bis 9. Februar bei Sarah  
gyger, tel. 033 672 30 44 oder sarah.
gyger@ref-frutigen.ch.

JungSchaR
Samstag, 6. Februar Jungschar- 
Schlitteln (ganzer tag)
Samstag, 27. Februar, 13.30–16.30 uhr, 
Jungschar beim Kirchgemeindehaus 

Kontaktpersonen:
irene lauener, 077 423 97 47

KIndeRKIRche
dorf + Schwandi
7. Februar, 17.00 uhr, Kirchensonntag-
gottesdienst in der Kirche
28. Februar, 10.00 uhr, Familien- 
gottesdienst in der Kirche

Renisch 9.30 uhr
7./21. und 28. Februar

elsigbach 9.45 uhr
14./21. und 28. Februar

Kontaktpersonen: Dorf/hasli/Kander-
brück: Cornelia Wittwer, 033 671 44 09
Schwandi: Sandra lauber, 033 671 01 64
reinisch: hilda Jungen, 033 671 46 19
elsigbach: Karin Schranz, 033 671 35 76

VeRanStaltungen

SenIoRennachMIttag
Montag, 1. Februar, 14.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.  
Pro Senectute «zwäg ids alter».

alleInStehenden-tReFF
Sonntag, 21. Februar, 12.15 uhr,  
Winterspaziergang in adelboden.  
verschiebedatum: 28. Februar.  
infos: M. trachsel, tel. 033 671 38 69. 

Dienstag, 23. Februar, ab 14.00 uhr. 
Patchwork-Stricken bei rosmarie  
ruprecht, Spiezstrasse 5, 3714 Frutigen, 
tel. 033 671 22 85.

MontagSgeBet
Jeden Montag, 19.30 uhr im Chor der 
Kirche Frutigen. Sie sind herzlich einge-
laden!

KIRchenchoR
Chorprobe jeweils am Mittwoch um 
20.00 uhr im Kirchgemeindehaus.

KIRchlIche handlungen

BeStattungen
 7. Dez. Werner allenbach-lienhardt, 

geb. 1931, hauptstrasse 196, 
Wengi b. Frutigen

 9. Dez. rosemarie lindemann,  
geb. 1931, Sagigässli 3

 21. Dez. antoinette bähler-roth,  
geb. 1956, obere bahnhof-
strasse 6

 29. Dez. Marie allenbach-Schmid,  
geb. 1917, reichenmatte- 
strasse 1

 30. Dez. Fritz Schmid-Wyssen,  
geb. 1930, ladholzstrasse 13,  
achseten

 31. Dez. hansueli grossen-Schneider, 
geb. 1945, Winklenstrasse 40

redaktion der gemeindeseite: rilana Wiedmer

FRauengRuppen

dorf
Montag, 15. Februar, 14.00 uhr 

hasli-achern
Mittwoch, 10. und 24. Februar, 14.00 uhr

Kanderbrück
Donnerstag, 25. Februar, 20.00 uhr

Reinisch
Donnerstag, 11. Februar, 20.00 uhr

allianz-Frauentreff
Dienstag, 23. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. thema:  
«Wenn lebensträume platzen».  
referentin: Debora Sommer

KolleKten 

6. Dezember 
amnesty international 440.10
13. Dezember 
Kinderhilfe bethlehem 715.95
20. Dezember 
Sozialwerke Pfarrer Sieber 443.85
24. Dezember 
Synodalrat 1527.00
25. Dezember 
Synodalrat 446.40 
achseten 224.20
31. Dezember 
Caritas Schweiz 253.30

Ferienwoche 2016
 …für Leute 70+

Mitkommen! Ferientage gemeinsam verbringen, die Seele baumeln lassen, 
den Geist erfrischen, die Freude teilen, inspiriert werden, Neues entdecken...

Wann: Sonntag, 19. Juni bis Samstag, 25. Juni 2016

Wo: im Hotel «Schiff» in Rheinfelden AG
 Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche/WC
 Halbpension mit Frühstücksbuffet; Lift.

Kosten: pro Person im Doppelzimmer Fr. 945.–
 im Einzelzimmer Fr. 980.–

Reise: mit Portenier-Reisen; der Car wird uns die ganze Woche  
 zur Verfügung stehen.

Leitung: Pfr. Dietmar Thielmann, Tel. 033 671 06 06  
 Renate Trummer, Tel. 033 671 59 63
 Georg Bircher, Tel. 033 671 39 82 

Begleitung:	 Elsbeth	Sechi-Geiser,	Pflegefachfrau

Anmeldeformulare liegen in Kirchgemeindehaus und Kirche auf oder sind 
bei den Leitern erhältlich. Anmeldungen werden in Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt und bestätigt.

Familien-Gottesdienst 
Kirche Frutigen

28. Februar 2016, 10.00 Uhr
mit Stefan Heimoz, Liedermacher
und Urs Hitz, Pfarrer

Chinderfrage
«Isch dr Obelix stercher als du, Papa?
U wohnt im Himmel obe dr Himmelmaa?»

Der Liedermacher singt Vorder- und Hintergründiges – anders ge-
sagt: Haupt- und Nebensächliches. Es sind humorvolle und fanta-
sievolle Alltagsgeschichten, musikalisch sehr viels(a)itig mit der 
Gitarre untermalt.

Gemeinde-Wochenende im August 2016
vom 26.–28. august 2016 ist für unsere Kirchgemeinde wieder das gästehaus 
auf der grimmialp reserviert. alle gemeindeglieder und weitere interessierte 
jeglichen alters sind herzlich eingeladen. 

ein gemeinde-Wochenende ist eine gute Zeit für begegnungen und vertieftes 
Kennenlernen. ob dies mit den impulsen zum thema geschieht, oder bei einem 
Schwatz zu einer tasse Kaffee, oder auf einem Spaziergang, oder bei einem Spiel 
– auf jeden Fall haben wir Zeit füreinander und für uns selber. gerne werden wir 
eine Kinderhüte und ein Kinderprogramm anbieten, damit auch Familien dabei 
sein können. 

Die ausschreibung mit anmeldeformular erscheint im Frühjahr 16. auf www.ref-
frutigen.ch/weekend findet man bilder vom gemeinde-Wochenende 14.

VoRanzeIge
WelTGeBeTSTAG
thema: «nehmt Kinder auf und  
ihr nehmt mich auf». 
Die liturgie wurde von Frauen  
aus Kuba geschrieben. 

Freitag, 4. März, 19.30 Uhr  
in der eMK Frutigen
Die Chorproben finden am  
dienstag, 23. Februar, 19.30 uhr;
dienstag, 1. März, 19.30 uhr und  
am Freitag, 4. März, 18.30 uhr  
in der eMK Frutigen statt.

VoRanzeIge

predigttaxi am 28. Februar
haltestellen: Wengi-Pintli, Schulhaus Wengi, Wengi oben beim Wald, Winklen  
bei brüggli, Winklen Schulhaus, Schwandi, Widigasse, achern, hasli (halteort 
nach absprache mit Chauffeur), altersheim Frutigen. 

Melden Sie sich am vorabend bis 20.00 uhr bei tel. 079 656 55 63.

  MItteIlungen
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spiez

pRäSIdIuM:  esther Richard, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzepRäSIdIuM: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SeKRetaRIat:  Kirchgasse 5, Postfach 243, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch
pFaRRäMteR: Brigitte Amstutz, Heimseelsorgerin Solina, Tel. 033 655 40 40
 Susanna Schneider Rittiner, Einigen, Tel. 033 654 12 29
 Thomas Josi, Spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, Faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne Schmid, Spiezwiler, Tel. 033 654 97 57 
 Pikettnummer für Hondrich-Spiezwiler, 0848 000 760

gotteSdIenSte

Sonntag, 7. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag, team Kirchen-

sonntag, Mitwirkung Kirchenchor Spiez

Samstag, 13. Februar
Spiez 17.30 uhr Samstag abendfeier, Pfr. P. Woodford

Sonntag, 14. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. S. Schneider rittiner
  Mitwirkung 2./3. Klassen KuW Spiezmoos und 

Spiezwiler mit Katecheten a. + b. bähler
einigen 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. t. Josi
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. S. buser

Sonntag, 21. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. D. Zumbrunn
hondrich 19.00 uhr gottesdienst, Pfrn. D. Zumbrunn

Samstag, 27. Februar
Spiez 17.30 uhr liturgische abendfeier, Pfr. P. Woodford

Sonntag, 28. Februar
einigen 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. S. Schneider rittiner
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. P. Woodford

KIRchlIche handlungen

BeStattungen
Spiez
8. Dez. leny nelly bleuer, 1918,  

leimernweg 14, Spiez
16. Dez. erwin Karl bandi, 1933,  

Schoneggstrasse 7, Spiez

einigen
10. Dez. elsa Wenger, 1924,  

gwattstutz 4b, gwatt
19. Dez. Frieda Wyss, 1929, aPh eigen, 

früher Weekendweg 10,  
einigen

Seniorenrad
Mittwoch, 17. Februar

zWISchen Schule und cIRcuS

Frau Monika aegerter erzählt uns  
aus ihrem leben.

treffpunkt: 14.15 uhr im Kirchgemeinde-
haus Spiez, Schulraum 2
Zvieri im rest. oberland,  
thunstrasse 6, Spiez

anmeldung erforderlich bis  
13. Februar an: vreni und beat Dähler, 
tel. 033 654 46 31

KolleKten

6. Dezember 
aCat 653.70
 
12./13. Dezember 
Fondation aide aux enfants,  
«hogar bambi» 520.75
 
20. Dezember  
verein haus der religionen, bern 501.60
 
23. Dezember 
Stärnechind leissigen 182.95
 
24./25. Dezember 
z. g. ausbildung Jugendlicher  
in ruanda und Kamerun und  
bernische Dachorganisation  
für heimatsprachkurse  3 550.50
 
31. Dezember 
bfa «gerechter Klimawandel» 142.20

aMtSWochen

Für pfarrkreis hondrich-Spiezwiler  
bitte wählen Sie für notfälle und  
bestattungen, die den Pfarrkreis  
hondrich-Spiezwiler betreffen, die  
Pikettnummer: 0848 000 760

VeRanStaltungen

Spiez
KIRchenlIedeR BeWegt,  
getanzt, geSungen
Freitag, 26. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
leitung: elisabeth rentsch, thun.

MedItatIonSaBend
Donnerstag, 18. Februar, 19.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus
leitung: therese häni, tel. 033 650 19 37

MIttagStISch
Donnerstag, 18. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an: ruth Jutzeler,  
tel. 033 654 78 48 oder Mengia brügger, 
tel. 033 654 75 32

pRedIgtKaFFee 
7. / 14. und 21. Februar

SpIelnachMIttag FüR SenIoRen
Mittwoch, 3. und 17. Februar, 13.30 uhr 
im Zentrum bruder Klaus (Chemistube)

taIzéFeIeR 
Donnerstag, 11. Februar, 19.00 uhr  
im Zentrum bruder Klaus, Spiez
Ökumenische abendfeier mit meditati-
ven gesängen, lesungen, Stille, gebet

tRäFF 60pluS
Donnerstag, 4. Februar, 14.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus
homöopathie im alter. Daniel Jutzi, 
Drogist und homöopath, oberhofen.

zySchtIg-zMoRge
Dienstag, 16. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. Spielen macht 
glücklich. Synes ernst, Journalist,  
Dr. phil., ostermundigen

Spiezwiler
MIttagStISch
Donnerstag, 18. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an: ruth Jutzeler,  
tel. 033 654 78 48 oder Mengia brügger, 
tel. 033 654 75 32

tRäFF 60pluS
Mittwoch, 10. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus hondrich (Saal)
Der lawinenhund, Dia-vortrag.  
reinhard böni, grindelwald
Für die rückfahrt nach Spiezwiler ist 
ein autofahrdienst organisiert

einigen
aRBeItSKReIS
Mittwoch, 3. und 17. Februar, 9.00 uhr 
in der balsigerstube

cena coMunItaRIa
Montag, 8. Februar, 12.15 uhr  
in der balsigerstube

FlÖtengRuppe eInIgen
Montag, 1. / 15. und 29. Februar,  
9.15 uhr in der balsigerstube
auskunft: rosmarie Schild, Wimmis, 
tel. 033 654 17 76

BeSuchen SIe unS doch 
auF unSeReR InteRnetSeIte

www.refkirche-spiez.ch

geBetSFeIeR
Jeden Freitag, 8.45 uhr, im Chor  
der Kirche einigen.  
auskunft: Susanna Schneider rittiner, 
tel. 033 654 12 29.

MIttagStISch
Mittwoch, 3. Februar, 12.00 uhr  
in der balsigerstube. 
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr an:
heidi gafner, tel. 033 654 65 08 oder 
trudi thalmann, tel. 033 654 43 47

MIttagStISch FüR FaMIlIen
Mittwoch, 10. Februar, 11.45 uhr  
türöffnung, Mittagessen 12.15 uhr
anmeldungen bis Montag vor dem  
Mittagstisch mit angabe von name und 
anzahl je altersgruppe per SMS an  
tel. 079 285 62 56 oder 079 818 94 12 
oder per Mail an mittag-einigen@gmx.ch

nauen
Mittwoch, 24. Februar, 13.30 uhr  
lotto im restaurant lamm
Kontakt: elisabeth Weinreich, Dorf- 
strasse 106, einigen, tel. 033 534 53 23

pRedIgtKaFFee 
14. und 28. Februar

Faulensee
hallo FaulenSee
Freitag, 5. Februar, ab 17.00 uhr  
im Foyer der Kirche Faulensee.
Jung und alt, einzelpersonen, Paare 
und Familien sind eingeladen zu  
einem gemütlichen Zusammensein  
bei der Kirche Faulensee.

MIttagStISch
Donnerstag, 4. und 18. Februar,  
12.00 uhr im Kirchensaal
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an: Margrith Wüthrich, tel. 
033 654 62 15 oder Daniela Mühlematter, 
tel. 079 739 01 41

pRedIgtKaFFee
14. Februar

hondrich
MIttagStISch
Donnerstag, 18. Februar, 12.00 uhr  
in der Kirchgemeindestube
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen, 
13.00, uhr an: ruth Zurbrügg,  
tel. 033 655 30 38 oder 079 775 69 44 
oder Dora rösch, tel. 033 654 66 38 
oder 079 810 33 15

tRäFF 60pluS
Mittwoch, 10. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus hondrich (Saal)
Der lawinenhund, Dia-vortrag.  
reinhard böni, grindelwald

pRedIgtKaFFee
21. Februar

Samstag, 14. Februar, 17.30 uhr 
in der Ref. Kirche Spiez

thema: «zWIegeSpRäche»
Musik: Marc Fitze, orgel, Duncan honeybourne, Klavier
liturgie: Pfarrer Patrick Woodford

Die ref. Kirchgemeinde Spiez lädt alle interessierten herzlich ein!

Rückblick Adventsbasar vom 28. November 2015
ein herzliches Dankeschön gehört euch, liebe gäste, die uns in all den vielen Jahren 
immer wieder an unserem basar im Kirchgemeindehaus besucht haben.

ein letztes Mal haben unsere helferinnen sich grosse Mühe gegeben um unseren ba-
sar einladend zu gestalten, sie haben wunderschöne Kränzli, gestecke und advents-
kränze entstehen lassen. am Freitag ging ein feiner Duft von frisch gebackenem 
brot und Züpfe durch das haus. im Saal wurden mit hilfe von ueli haldimann und 
ernst rösti die tische aufgestellt und dann von den Frauen geschmückt. Wie immer 
konnten wir auf die helfenden Frauen zählen und alle freuten sich auf den Samstag.
und nun gilt unser herzliches Dankeschön euch allen, liebe gäste, die unseren basar 
besuchten und mithalfen, dass wir unser gebackenes und auch das beliebte basar- 
Menü und ganz viel von den verschiedenen handarbeiten verkaufen konnten. 
vielen Dank für die Spenden und die backwaren, die wir immer wieder entgegen 
nehmen durften.

Wir haben uns aus unterschiedlichen gründen entschlossen unsere arbeit in an-
dere hände zu übergeben. Wir hoffen, dass es irgendwann wieder einen basar 
gibt, damit notleidende Menschen einen lichtblick in Form einer Spende erhalten 
können. alles gute und vielen Dank!
Missionsarbeitsverein Spiez mit ihren Helferinnen

Seniorenferienwoche Toggenburg

Sonntag, 12. bis 18. Juni 2016, im  
Hotel Schweizerhof, Alt St. Johann, Kanton St. Gallen
Informationsveranstaltung
am Freitag, 19. Februar um 14:00 uhr laden wir alle interessierten im ref. Kirch-
gemeindehaus in Spiez zu einer informationsveranstaltung ein.

Information und anmeldung: 
Pfr. Patrick Woodford, tel. 033 654 21 34 
e-Mail: pfarramt.faulensee@refkgspiez.ch

Die anmeldung ist verbindlich, berücksichtigung nach eingang der anmeldun-
gen. Der abschluss einer annullationsversicherung wird dringend empfohlen 
und ist Sache der teilnehmerinnen und teilnehmer.

Kosten: ca. Fr. 995.– p/Person
im Preis inbegriffen: hin- und rückreise mit dem Car, 6 Übernachtungen,  
vollpension, ausflugskosten gemäss Wochenprogramm.

nicht inbegriffen: getränke und trinkgelder, individuelle ausflüge.

aktion  
Frühlingsputzete
Der hausreinigungsdienst Spiez bietet 
jedes Jahr von März bis Mai die aktion 
«Frühlingsputz» sowie im September 
und oktober die aktion «herbstputz» 
an. Die arbeiten werden durch tüchtige 
Frauen in Zweier- oder Dreiergruppen 
ausgeführt. 

angeBot FüR Wen 
Das angebot richtet sich an die bezüge-
rinnen und bezüger von ahv- und iv-
renten mit Wohnsitz in der gemeinde 
Spiez (einigen, gwatt, Faulensee, hond-
rich, Spiezwiler).

KoSten 
Die Kosten richten sich nach dem steu-
erbaren einkommen und vermögen der 
auftraggeberinnen.

anMeldung 
Für Fragen und anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an die einsatzleiterin:
Marianne tschabold,  
tel. 076 345 29 30

geSucht: 
2 motivierte MitarbeiterInnen  
zur ergänzung des teams
beginn: sofort oder nach vereinbarung
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reichenbach

pRäSIdIuM:  christine Bhend, tel. 033 676 23 24
SEKRETARiAT:  Beatrice von Känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PFARRäMTER: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (Reichenbach-Faltschen)
 Felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (Scharnachtal-Kiental)
 Barbara Zanetti, Tel. 033 676 29 25 (Kien-Reudlen)
 Pikettnummer für Notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
iNTERNET: www.kirche-reichenbach.ch

gotteSdIenSte

Sonntag, 7. Februar
Reichenbach 10.00 uhr Kirchensonntag; ein etwas anderer gottesdienst 

zum thema: kirche.vernetzt, mit Sara von Känel, 
andrea rubin, bernhard rubin, ruth Stäger orgel 
und Pfrn. barbara Zanetti. 

  anschliessend Kirchenkaffee.

donnerstag, 11. Februar
kath. Spiez 19.00 uhr Ökumenische taizé-abendfeier  

in der katholischen Kirche Spiez:  
taizé – lieder, lesung, Stille, gebet.

Sonntag, 14. Februar
Kiental 10.00 uhr gottesdienst mit Pfr. Felix Müller und  

urs gilgien, orgel (s. unten). 

Sonntag, 21. Februar
Reichenbach 10.00 uhr  gottesdienst mit Pfr. Markus lemp und  

ueli Steiner, orgel.

Sonntag, 28. Februar
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst mit Pfrn. barbara Zanetti und  

Christine amstutz, orgel.

redaktion der gemeindeseite: Doris ifanger und Stefan grünig

SpIez VeRanStaltungen

geBetStReFF ReIchenBach
Dienstag, 9. Februar, 20.00 uhr  
in der Kirche. Weitere informationen bei 
Ferdinand hostettler (033 654 31 27).

alleInStehenden-tReFF
Mittwoch, 10. Februar, 13.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus reichenbach: 
rösi Schneider zeigt bilder.

zeIt deR StIlle
Freitag, 5. und 26. Februar, 18.50 bis 
19.45 uhr in der Kirche reichenbach. 
eingeladen sind alle Menschen, die  
die Stille suchen. auskunft: Pfrn. barbara 
Zanetti, tel. 033 676 29 25.

ahV-doRFet
Mittwoch, 17. Februar, 13.30 uhr  
im altersheim reichenbach mit dem 
Jodlerchörli Simmenfälle.

verabschiedung von Monika Jenzer
Monika Jenzer hat auf ende Januar 2016 ihre Stelle als hauswartin und Sigristin 
des Pfarrhauses und der Kirchgemeindestube hondrich gekündigt und eine 
neue herausforderung gefunden. Zudem ging für die Familie Jenzer mit dem 
Kauf eines eigenheims ein langjähriger Wunsch in erfüllung. 

am 1.11.1997 hat Monika Jenzer diese aufgabe mit der auflage der Dienst-
wohnungspflicht übernommen. Mit viel engagement und liebe zum Detail übte 
sie während 18 Jahren diese arbeit aus. Die umgebung pflegte sie als sei es  
ihr eigenes heim. aber auch die Kirchgemeindestube war ihr ans herz gewachsen. 
Mit viel Kreativität schmückte sie den eingangsbereich und bei Kirchgemeinde  
internen anlässen den innenbereich. Zufriedene besucher waren für sie eine 
Selbstverständlichkeit. Mit ihrer kommunikativen art pflegte sie den Kontakt 
zur nachbarschaft und erreichte dadurch ein gutes einvernehmen, welches auch 
der Kirchgemeinde zu gute kam. Sie war offen für neues. So ist auch der erfolg 
des seit kurzem eingeführten Kirchenkaffees zum teil ihr verdienst. 

Wir danken Monika Jenzer für ihr grosses engagement zu gunsten unserer 
Kirchgemeinde und wünschen ihr in ihrer neuen herausforderung viel befriedi-
gung und erfolg. auch zum neuen eigenheim wünschen wir alles gute und viele 
schöne Momente.

Wir heissen willkommen
tanja Solida alder als neue hauswartin der Kirchgemeindestube hondrich und 
Mireille Künzi als neue Stellvertreterin für die hauswartung

tanja Solida alder hat per 1.1.2016 die nachfolge von Monika Jenzer als haus-
wartin der Kirchgemeindestube hondrich und deren umgebung übernommen. 
Mit ihr hat die Kirchgemeinde Spiez die geeignete Person gefunden. 

bis vor kurzem wurde die Stellvertretung der hauswartin der Kirchgemeinde-
stube hondrich von Spiez aus sichergestellt. Da dies nicht immer optimal war, 
entschied sich die Personalkommission für eine Stellvertretung, wie sie in eini-
gen und Faulensee bereits seit längerem praktiziert wird. 

Mit Mireille Künzi haben wir ebenfalls eine geeignete Person gefunden. Sie hat 
das amt bereits am 1.10.2015 übernommen.
beide Familien wohnen mit ihren drei Kindern in ihren eigenheimen in hondrich. 

Wir wünschen tanja und Mireille zu ihren neuen aufgaben viel befriedigung und 
freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

im namen des Kirchgemeinderates
Hansueli Frei

KIRchlIche eRWachSenen- 
BIldung
Zum thema «Zukunft»,  
ausschreibung siehe regionale Seite.

VoRSchau

Weltgebetstag aus Kuba
Freitag, 4. März 2016, 20.00 uhr  
in der Kirche Reichenbach

«Wer ein KinD auFniMMt,  
niMMt MiCh auF.»
Wir feiern nach der liturgie der christ- 
lichen Frauen aus Kuba – mit liedern, 
Musik, bildern und informationen zum 
leben in Kuba. anschliessend sind 
alle zu Spezialitäten aus Kuba im Kirch-
gemeindehaus eingeladen.

herzlich laden ein: 
Franziska Bettschen, Hanni Mürner, Dorothea 
Reichen, Trees Schluchter, Beatrice Westphal 
und der Singkreis unter der Leitung von  
Christine Amstutz. 

SIngKReIS – lIedeR FüR den 
WeltgeBetStag 
am 4. März findet die Feier des oeku-
menischen Weltgebtstages statt.  
Der Singkreis wird diese mit liedern 
mitgestalten. Die Proben finden am  
9., 16. und 23. Februar sowie am  
1. März um 20.00 uhr im Kgh statt. 

Wer Freude hat am Singen, ist herz- 
lich willkommen! informationen bei  
der Chorleiterin Christine amtstutz,  
tel. 033 654 66 75 oder bei  
Pfr. Markus lemp, tel 033 676 00 88.

FeIeR zuR auFheBung  
deS gRaBFeldeS

Samstag, 5. März um 12.00 uhr  
ei der aufbahrungshalle.
Mit einem bläserquartett unter  
der leitung von Kurt barben, mit Pfr. 
Felix Müller und Pfr. Markus lemp. 

alle angehörigen der verstorbenen,  
deren grab aufgehoben wird, sind herz-
lich zu dieser schlichten Feier eingeladen. 
Friedhofkommission Reichenbach und  
Pfarramt Reichenbach

 

Liebe voll 
Poesie... 

Segnungsgottesdienst zum Valentinstag 

 für Liebende, Verliebte, Eheleute,  
Paare und Beziehungsmenschen  

Kapelle Kiental 
Am 14. Februar 2016, 10.00 Uhr 

Pfr. Felix Müller und Team 
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BeSuchen SIe auch unSeRe 
InteRnetSeIte:

www.kirche-reichenbach.ch 

Kirchensonntag        Gottesdienst zum 

Sonntag, 7. Februar, 10:00 Uhr, Kirche Reichenbach
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Kirchensonntag;
ein etwas anderer Gottesdienst 
zum Thema: kirche.vernetzt  
mit Sara von Känel, Bernhard Rubin,  
Andrea Rubin, Ruth Stäger Orgel u.  
Pfrn. Barbara Zanetti. 

Anschliessend Kirchenkaffee.

Kirchensonntag 2016 
 

Gottesdienst zum Thema «Kirche vernetzt» 
	

	
	
	
	
	
	
 

			
	

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 7. Februar um 10.00 Uhr 
 

in der Dorfkirche Spiez 
 

Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen  
das eigene Netzwerk in unserer Gemeinde zu pflegen.  

Wir treffen uns im Kirchgemeindehaus zu einer «Teilete». 
Jeder bringt einen Beitrag für ein gemeinsames Buffet mit.  

Getränke werden von der Kirchgemeinde organisiert.  
 

Die Gaben können vor dem Gottesdienst  
im Kirchgemeindehaus abgegeben werden. 

 
Mitwirkung: Kirchenchor Spiez und Posaunenchor Spiez-Interlaken 

 
Wir freuen uns auf viele Begegnungen. 

Das Vorbereitungsteam der reformierten Kirche Spiez. 
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Die Gaben können vor dem Gottesdienst  
im Kirchgemeindehaus abgegeben werden. 

 
Mitwirkung: Kirchenchor Spiez und Posaunenchor Spiez-Interlaken 

 
Wir freuen uns auf viele Begegnungen. 

Das Vorbereitungsteam der reformierten Kirche Spiez. 
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Sonntag, 7. Februar um 10.00 Uhr 
 

in der Dorfkirche Spiez 
 

Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen  
das eigene Netzwerk in unserer Gemeinde zu pflegen.  

Wir treffen uns im Kirchgemeindehaus zu einer «Teilete». 
Jeder bringt einen Beitrag für ein gemeinsames Buffet mit.  

Getränke werden von der Kirchgemeinde organisiert.  
 

Die Gaben können vor dem Gottesdienst  
im Kirchgemeindehaus abgegeben werden. 

 
Mitwirkung: Kirchenchor Spiez und Posaunenchor Spiez-Interlaken 

 
Wir freuen uns auf viele Begegnungen. 

Das Vorbereitungsteam der reformierten Kirche Spiez. 
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KolleKten

november 2015
altersheim reichenbach 368.30

bad heustrich 103.75

bfa Pakistan 482.45

bibliothek 368.35

gotthelfvereiin 217.65

heKS 165.65

Pflegeheim Frutigland 596.00

Prot. Solidarität 217.70

Stiftung Corelina, Prof. Carrell 935.35

Synodalrat, reformations- 
sonntag 132.30

aeschi-krattigen

pRäSIdIuM:  Verena Meuli, tel. 033 654 65 79
PFARRäMTER: isabelle Santschi, Tel. 033 654 65 55
 Hansruedi von Ah, Tel. 033 654 18 26
SEKRETARiAT:  Therese Bühler-Meichtry, Tel. 033 676 32 56
www.kg-aeschi-krattigen.ch

gotteSdIenSte

Sonntag, 7. Februar
aeschi 9.45 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag «Kirche vernetzt», 

gestaltet von Mitgliedern der ref. Kirchgemeinde 
aeschi-Krattigen, Sandra rolli, orgel (vgl. inserat)

Mittwoch, 10. Februar
Krattigen 9.30 uhr Fyre mit de Chlyne; Pfrn. isabelle Santschi  

mit team (vgl. inserat)

Freitag, 12. Februar
pension 14.30 uhr Pfr. hansruedi von ah; ursina humm Zürcher, violine
adelmatt  und Klavier. besucherinnen sind herzlich willkommen

Sonntag, 14. Februar
aeschi 9.45 uhr Familiengottesdienst mit taufe, KuW 2. Klasse; 

Christof Fankhauser, Musiker; Pfrn. isabelle Santschi 
(vgl. inserat)

aeschiried 20.15 uhr abendgottesdienst; Pfrn. isabelle Santschi;  
Christine amstutz, Klavier; anschliessend tee/Kaffee

Sonntag, 21. Februar
Krattigen 9.45 uhr gottesdienst, Pfr. hansruedi von ah;  

Christine amstutz, orgel

Sonntag, 28. Februar
aeschi 9.45 uhr gottesdienst, Prädikantin Marianne lauener, 

Frutigen; Sandra rolli, orgel

KolleKten

17. november bis 14. dezember 2015

verein bär und leu 278.35

Schweizer berghilfe 602.15

gotthelfverein Frutigen- 
niedersimmental 115.10

VeRanStaltungen

MIttagStISch aeSchI
Jeweils Donnerstag, 12.00 uhr,  
rest. Sunnmatt

MIttagStISch KRattIgen
Jeweils Freitag, 12.30 uhr, rest. Kreuz

caFé InteRnatIonal
Montag, 14.00–16.30 uhr, Kgh aeschi

BIBelgeSpRächSKReIS KRattIgen
Mittwoch, 10. und 24. Februar, 13.30 uhr, 
Kirche Krattigen

MänneRKaFFee aeSchI
Donnerstag, 11. Februar, 14.00 gemein-
deparkplatz: besichtigung Schiffswerft 
interlaken ost 

SenIoRennachMIttag KRattIgen
Dienstag, 16. Februar, 14.00 uhr,  
gemeindesaal Krattigen

SenIoRennachMIttag aeSchI
im Februar findet kein Seniorennach-
mittag aeschi statt.

leSeKaFFee aeSchI
Mittwoch, 24. Februar, 16.00 uhr,  
Kgh aeschi

MänneRKReIS KRattIgen
Donnerstag, 25. Februar, 14.00 uhr  
im Cheminéeraum Kirche Krattigen:  
besichtigung oder Diavortrag mit  
eugen lauener.

BacKtag IM oFenhauS
Samstag, 20. Februar, 10.15 uhr  
im backhaus bei der Kirche aeschi  
(wer teig bringen will, meldet sich  
bitte bis Freitag 14.00 uhr an beim heizer 
hans Fiechter, 033 650 11 41)

veranstaltung  
für Jugendliche
JugendtReFF

Samstag, 6. + 20. Februar, 19.30 uhr,  
Jugendraum, Kgh aeschi

ReIchenBach

redaktion der gemeindeseite:  
Markus lemp

KIRchlIche handlungen

BeStattungen
11. Dez. rené ruch-isler,  

19. Dezember 1937 bis  
6. Dezember 2015,  
wohnhaft gewesen in  
der oberen gwanne 24,  
reichenbach.

23. Dez. hans Jüsi-bettschen,  
22. august 1933 bis  
16. Dezember 2015, wohnhaft 
gewesen an der aris- 
strasse 33, reichenbach. 

 

Jesus sagte zu ihnen:  
ich bin das licht der Welt.  
Wer mir folgt, wird nicht  
in der Finsternis umhergehen,  
sondern das licht  
des lebens haben. 

(Joh 8,12)

KIRchlIche handlungen

tauFen
29. nov. andrin liun Simmen,  

Sohn von gian und Petra  
Simmen-heim, Krattigen. 

6. Dez. Fiona Kaufmann,  
tochter von andreas und 
Christine Kaufmann-hari, 
Krattigen 

BeStattungen
1. Dez. Fritz bucher-Schöb;  

1926; Krattigen
4. Dez. Walter rieder; 1948; emdtal
12. Dez. beat Knöri, 1959, Krattigen
16. Dez. elisabeth von Känel-Minnig; 

1957; aeschi 
24. Dez. Kurt Wilhelm luginbühl;  

1964; Krattigen

herr, zeig mir den Weg,  
den ich gehen soll;  
lass mich erkennen,  
was du von mir verlangst. 
 
(Psalm 25,4)

BeStattungen

1.–12. Februar 
Pfr. hansruedi von ah, 033 654 18 26
13. – 19. Februar 
Pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55
20. – 26. Februar 
Pfr. hansruedi von ah, 033 654 18 26
27. Februar – 4. März 
Pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55 redaktion der gemeindeseite:  

isabelle Santschi

aMtSWochen

Bitte wählen Sie bei Bestattungen 
und notfällen die telefonnummer 
0844 676 676.

MItteIlung

Ökumenische Kampagne 
2016 von Brot für Alle:  
Verantwortung tragen.  
Gerechtigkeit stärken.
Mit dem aschermittwoch beginnt die  
alljährliche Kampagne von brot für alle. 
Sie erhalten einen Kalender mit begleit-
brief und Programm unserer Kirchge-
meinde zugesandt zum diesjährigen 
thema: verantwortung tragen. gerech-
tigkeit stärken.

glauben versetzt berge, so sagt man – 
aber nicht nur der! auch Minengesell-
schaften tun das, und wie! ganze land-
schaften werden umgebaut, berge ab-
getragen und Schutthalden aufgehäuft. 
und dabei wirbeln die Minenbetreiber 
nicht nur Staub auf. Denn sie zerstören 
die Mitwelt und damit die lebensgrund-
lagen der Menschen, die dort leben.  
Sie missachten deren rechte auf Kosten 
ihres Profits. Wir glauben auch, dass 
glaube berge versetzen kann. Z.bsp. 
den, der die armut vom Wohlstand 
trennt. oder den, von dem» Mächtige» 
auf die «ohnmächtigen» hinabschauen…

Wir freuen uns über  
ihr Mitmachen und Mittragen!

	

Kirchliche erwachsenenbildung  
Vortragsreihe 2016

zukunft
Mensch – Schöpfung – universum

zukunft Schöpfung – 
Wir und das tier. 

donnerstag, 4. Februar, 20.00 uhr, 
gemeindesaal aeschi

vortrag mit anton rotzetter, Kapuziner. 
Die ganze Schöpfung soll teilhaben an 

der auferstehung: die besondere Würde 
der tiere will im täglichen verhalten  

beachtet werden.

zukunft universum – 
chaos oder neuschöpfung? 
Samstag, 13. Februar, 10.15 uhr, 

Kirche Kandersteg

vortrag mit arnold benz, Prof.  
em. für astrophysik.  

Das universum hat eine lange ge- 
schichte und entwickelt sich immer noch. 

Wie können wir dies verstehen,  
als naturwissenschafter und als Mensch? 

Worauf bauen wir unsere hoffnung?

eintritt frei – Kollekte
Siehe regionalseite 13.

 

Der BESUCHERDIENST KRATTIGEN 
lädt ein: 
 

TROST FINDEN 
TROST 
SCHENKEN 
ELISABETH BÜRKI-HUGGLER,  
FAULENSEE, 
SPITALPFARRERIN IN THUN 
  

MITTWOCH, 17. Februar, 
15.00 Uhr, Kirche Krattigen 
  

Vortrag und Gespräch; anschliessend 
„Dorfet“mit Kaffee & Kuchen 
  

Alle sind ganz herzlich eingeladen! 
Auskunft: Pfrn. Isabelle Santschi, Tel. 033 654 65 55 
www.kg-aeschi-krattigen.ch 

	

Kirchensonntag 
7. Februar 2016 

9.45 Uhr in der Kirche Aeschi 
 

Ein Gottesdienst gestaltet von Mitgliedern  
der Kirchgemeinde Aeschi-Krattigen. 

 
Musikalisch begleitet von Sandra Rolli, Orgel. 

 
Anschliessend sind alle herzlich zum Kirchenapéro eingeladen. 

 

www.kg-aeschi-krattigen.ch	

	

Kirche vernetzt 

Kirchensonntag
7. Februar, 9.45 Uhr in der Kirche Aeschi

Ein Gottesdienst gestaltet von Mitgliedern  
der Kirchgemeinde Aeschi-Krattigen.

Musikalisch begleitet von Sandra Rolli, Orgel.

Anschliessend sind alle herzlich zum Kirchenapéro eingeladen.
www.kg-aeschi-krattigen.ch

	

Fyre mit de Chlyne
Mittwoch, 10. Februar, 9.30 uhr

Kirche Krattigen

«Fyre-SPeCial»: 
Mittwoch, 23. März, 15.00 uhr,  

Kirche aeschi. Wir lernen mit  
helmut Freitag die orgel kennen.

Mittwoch, 18. Mai, 9.30 uhr,  
Kirche aeschi

Mittwoch, 15. Juni, 9.30 uhr,  
Kirche Krattigen

Wir freuen uns auf euch!
elisabeth Schmid, andrea teuscher, 

annina bichsel und barbara Favri

auskunft: Pfrn. isabelle Santschi,  
tel. 033 654 65 55

www.kg-aeschi-krattigen.ch

 

 

 
 
 

Familien - 

Gottesdienst 

 gestaltet durch  
KUW 2. Klasse, Pfrn. Isabelle Santschi  

und Christof Fankhauser 
 

    mit Taufe  

Sonntag, 14. Februar, 9.45 Uhr 
Kirche Aeschi 

 
Auskunft: Pfrn. Isabelle Santschi, 033 654 65 55 

www.kg-aeschi-krattigen.ch 

 

 

 
 
 

Familien - 

Gottesdienst 

 gestaltet durch  
KUW 2. Klasse, Pfrn. Isabelle Santschi  

und Christof Fankhauser 
 

    mit Taufe  

Sonntag, 14. Februar, 9.45 Uhr 
Kirche Aeschi 

 
Auskunft: Pfrn. Isabelle Santschi, 033 654 65 55 

www.kg-aeschi-krattigen.ch 

WelTGeBeTSTAG
Freitag, 4. März, 20.00 Uhr,  
Kirche Krattigen
Feier mit liturgie aus Kuba:  
«nehmt Kinder auf und  
Ihr nehmt mich auf».

VoRanzeIge
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kandergrund-kandersteg

pRäSIdent:  ernst Rösti, tel. 033 675 12 20
PFARRäMTER: Peter Gutknecht, Tel. 033 675 12 16
 Christian Münch, Tel. 033 675 02 90
www.be.ref.ch/kandergrund-kandersteg

Bitte wählen Sie im Sterbefall  
die dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

KIRchlIche handlungen

BeStattung
7. Jan. gottfried Stoller-Kleinjenni,  

im alter von 86 Jahren,  
letzte adresse: Polieri 52, 
Kandergrund

in deine hand befehle ich  
meinen geist, du erlösest mich, 
herr, du getreuer gott. 
 
Ps. 31,6gotteSdIenSte

Mittwoch, 3. Februar
Kandergrund 15.30 uhr Fiire mit dä Chliine, vorbereitungsteam

Sonntag, 7. Februar
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst mit Pfarrer Peter gutknecht

Sonntag, 14. Februar
Kandersteg 10.00 uhr laiengottesdienst zum Kirchensonntag

Sonntag, 21. Februar
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit Pfarrer Christian Münch

Sonntag, 28. Februar
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst mit Pfarrer Peter gutknecht

Weitere Informationen zu den gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger!

redaktion der gemeindeseite:  
vreni Wäfler

Mittagstisch
Kandergrund
2. Februar, 12.00 uhr im  
Schulhaus Kandergrund, Singsaal 
an-/abmeldung bei angelika Wandfluh 
(079 641 64 69)

Kandersteg
4. Februar, 12.00 uhr im  
Kirchgemeindehaus Kandersteg 
an-/abmeldung bei Christine Müller 
(079 432 65 22)

erlös Missions-
basar
am Missionsbasar vom 11. november 
2015 (wir berichteten im reformiert 
Januar) wurde ein reinerlös von  
Fr. 1 951.20 erzielt. 

Dieser geht je zur hälfte an die  
Mission 21 und an die anlässe  
der Konfirmanden.  

nochmals ganz herzlichen Dank allen, 
die zu diesem erfreulichen ergebnis 
beigetragen haben.

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herzliche Einladung zum 

 

Fiire mit dä Chliine 2016 
 

Mittwoch,   3. Februar in Kandergrund 
Mittwoch, 27. April in Kandersteg 

Mittwoch,  19. Oktober in Kandersteg 
Mittwoch, 30. November in Kandergrund 

 
jeweils um 15.30 Uhr in der Kirche. 

 
Der Gottesdienst ist für alle Eltern mit ihren Kleinkindern, 

Geschwistern, Grosseltern, 
Gotte und Götti und andere Interessierte. 

Wir singen, beten, hoffen, hören eine Geschichte... 
Anschliessend gibt es jeweils ein „Teilete-Zvieri“. 

 
Wir freuen uns auf euch! 

 
Das Vorbereitungsteam 

 

 

 

Laiengottesdienst am 14. Februar um 10 Uhr 
in der Kirche Kandersteg 
 
Anschliessend gemeinsamer Mittagsimbiss im 
Kirchgemeindehaus Kandersteg 
Anmeldung bitte bis 6. Februar 2016 an Miriam Schneider  

Telefon: 079 634 14 61 

 

Herzliche Einladung:  

der Kirchgemeinderat und Mitwirkende 
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der Kirchgemeinderat und Mitwirkende 
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buch
nachhaltig wirtschaften
Allmählich spricht es sich herum: 
Das derzeitige Wirtschaftssystem ist 
zwar im Augenblick erfolgreich – 
wenigstens für die Menschen im 
globalen Norden. Aber es hat keine 
Zukunft, da es auf grenzenlosen 
Wachstum beruht und sich an den 
Interessen des Kapitels und nicht 
am Gemeinwohl ausrichtet. Immer 
lauter wird der Ruf nach einem al-
ternativen System, das auf Solidari-
tät und Nachhaltigkeit beruht. Der 
deutsche Franziskaner Stefan Fe-
derbusch liefert dazu franziskani-
sche Bausteine. Das schma le Buch 
ist bald gelesen. Es wird aber lange 
zu denken geben … WalteR ludIn

Stefan Federbusch: Nachhaltig wirtschaften – 
gerecht teilen. Reihe Franziskanische Aspekte 
Band 8. echter 2015 . iSBN/EAN978-3-429-
03782-6 .112 S., ca. Fr. 14.80

radio
Im Mark getroffen: Black churches
Der Mordanschlag auf eine der 
wichtigsten afroamerikanischen 
Kirchen der USA vom letzten Juni in 
Charleston (South-Carolina) belegt 
einmal mehr: Selbst in ihren Gottes-
häusern sind Schwarze vor den At-
tacken weisser Rassisten nicht si-
cher. Eine Reportage aus den USA 
von Rita Schwarzer.
Sonntag, 7. Februar, 08:30, SRF2

christlich-hinduistischer ashram 
Gegründet von einem Benediktiner-
mönch ist der südindische Ashram 
Shantivanam so etwas wie ein Para-
debeispiel für interreligiöses Zu-
sammenarbeiten und Zusammenle-
ben. Und das seit 1950 – einer Zeit 
also, da kaum jemand über die Ge-
meinsamkeiten zwischen Christen-
tum und Hinduismus sprach. Christ-
liche und hinduistische Lehre ver-
schmelzen in diesem Tempel und 
werden eins – ein Porträt.
Sonntag, 14. Februar, 08:30, SRF2

700 Mal im einsatz 
fürs inselspital

sda. Die Spitalseelsorge des Inselpi-
tals in Bern hat 2015 rund 700 Pi-
ketteinsätze für Patienten in seeli-
scher Not geleistet. Das ist 350 Pro-
zent mehr als im Jahr 2003, wie das 
Spital mitteilt. Mit Notfallinterventi-
onen ausserhalb der regulären Ar-
beitszeit leistet die Spitalseelsorge 
in lebensbedrohlichen und anderen 
akut kritischen Situationen psycho-
logische und spirituelle erste Hilfe. 
Seit 2003 sei der Bedarf kontinuier-
lich gestiegen, heisst es weiter. Das 
religiöse oder weltanschauliche 
Spektrum der Patienten reiche von 
tief religiös bis atheistisch.

Statue mit Jesus-
Widder gefunden
ref. Israelische Archäologen haben 
bei Ausgrabungen eine antike Wid-
der-Statue aus Marmor gefunden. 
Die Schafsfigur sei nahe einer Kir-
che in der Küstenstadt Caesarea 
entdeckt worden, teilte die israeli-
sche Altertumsbehörde mit. «Im frü-
hen Christentum wurde Jesus nicht 
als Person dargestellt», sagte Peter 
Gendelman, der die Ausgrabungen 
gemeinsam mit Mohammed Hater 
leitet. «Stattdessen verwendete man 
Symbole, der Schafsbock war eines 
davon.» Caesarea ist eine der wich-
tigsten historischen Stätten Israels. 
Der römische Klientelkönig Herodes 
errichtete dort einen der grössten 
Seehäfen des römischen Reichs.

neue Website für 
konkrete hilfe 
apd. Materielle Unterstützung im 
Alltag, Wohnraum und erste Kon-
takte zur Wohnbevölkerung, dies 
sind laut der Schweizerischen Evan-
gelischen Allianz (SEA) die drin-
gendsten Bedürfnisse der in der 
Schweiz ankommenden Flüchtlin-
ge. Da viele Christen in der Schweiz 
helfen wollten, habe die Allianz die 
Webseite online geschaltet. Hier 
gibt es praktische Informationen 
und Tipps zu sechs Schwerpunkten: 
Gemeinschaft, Sprache, Wohnen, 
Begleiten, Teilen und Spenden. Die 
SEA lädt auch einzelne Kirchge-
meinden ein, sich für die Aufnahme 
und Betreuung ankommender Mig-
ranten zu engagieren. 

www.flüchtlingen-helfen.ch 

reformierter lobt 
St. galler bischof
ref. Der Kirchenratspräsident der re-
formierten Kirche im Kanton St. Gal-
len, Martin Schmidt, äusserte sich 
in einem Interview mit dem St. Gal-
ler Tagblatt positiv über den St. Gal-
ler Bischof Markus Büchel. Die Zu-
sammenarbeit sei hervorragend. 
«Viele Erfolge waren nur zusammen 
mit der katholischen Kirche mög-
lich, etwa der Religions- und Ethik-
unterricht im Lehrplan 21 oder die 
Organisation der Seelsorge in den 
Spitälern.» Und Martin Schmidt ist 
überzeugt, dass er in mancherlei 
Hinsicht das Heu auf der gleichen 
Bühne hat wie Markus Büchel: «Wir 
denken auch inhaltlich ähnlich über 
die Chancen und die Zukunft unse-
rer Kirchen.»

zItat

Was im Moment  
geleistet werden 
könnte? 
nur Pionierarbeit: 
Das notwendige 
aufräumen mit  
alten vorstellungen, 
begriffen, Meinun-
gen, die einmal  
gültigkeit hatten, 
die wir aber mit-
schleppen, wie ein 
baum einzelne  
trockene blätter 
noch bis ins Früh-
jahr an sich duldet.
 
Jean geBSeR

Jean Gebser (1905 – 1973) war ein polnischer 
Philosoph, Schriftsteller und Übersetzer.

MedIentIppS KuRzMeldungen

Laiengottesdienst am 14. Februar um 10.00 Uhr
in der Kirche Kandersteg

Anschliessend gemeinsamer Mittagsimbiss
im Kirchgemeindehaus Kandersteg

Anmeldung bitte bis 6. Februar 2016 an
Miriam Schneider Telefon 079 639 14 61

Herzliche Einladung:
der Kirchgemeinderat und Mitwirkende

	

Kirchliche erwachsenenbildung  
Vortragsreihe 2016

zukunft
Mensch – Schöpfung – universum

zukunft Schöpfung – 
Wir und das tier. 

donnerstag, 4. Februar, 20.00 uhr, 
gemeindesaal aeschi

vortrag mit anton rotzetter, Kapuziner. 
Die ganze Schöpfung soll teilhaben an 

der auferstehung: die besondere Würde 
der tiere will im täglichen verhalten  

beachtet werden.

zukunft universum – 
chaos oder neuschöpfung? 
Samstag, 13. Februar, 10.15 uhr, 

Kirche Kandersteg

vortrag mit arnold benz, Prof.  
em. für astrophysik.  

Das universum hat eine lange ge- 
schichte und entwickelt sich immer noch. 

Wie können wir dies verstehen,  
als naturwissenschafter und als Mensch? 

Worauf bauen wir unsere hoffnung?

eintritt frei – Kollekte
Siehe regionalseite 13.


